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Pressemitteilung 

 

Barnim auf dem Weg in die Elektromobilität 

ERNEUER:BAR Stromtankstelle  
am Parkhaus Paul-Wunderlich-Haus eingerichtet 

 

Eberswalde - Erste Stromtankstelle am Parkhaus des Paul-Wunderlich-

Hauses in Eberswalde eingerichtet. Mit Strom betriebene Fahrzeuge kön-

nen sparsame und umweltschonende Alternativen zu diesel- oder benzin-

betriebenen Autos werden.  

„Akuten Problemen wie Klimawandel und knappen Ressourcen kann mit  

Fahrzeugen die mit regenerativ erzeugtem Strom fahren entgegengewirkt 

werden.“ erklärte Landrat Bodo Ihrke.  Viele Autohersteller befinden sich in 

der Testphase von serienreifen Elektrofahrzeugen. Die Bundesregierung 

möchte den  Anteil von Elektromobilen in den kommenden Jahren erheb-

lich steigern. Die Gestaltung der entsprechenden Infrastruktur im Hinter-

grund schafft hier für den Durchbruch von Elektrofahrzeugen einen ent-

scheidenden Hintergrund.  

Der Landkreis nutzt das System Park&Charge®, ein seit vielen Jahren 

etabliertes Stromtankstellen-System. Bei Park & Charge werden auf reser-

vierten Parkplätzen einfache abschließbare und einheitlich gekennzeichne-

te Stromtankstellen aufgestellt. Die Energieversorgung dieser Stromtank-

stellen erfolgt vor Ort durch Anschluss an das Energienetz des Betreibers. 

Durch Einsatz einfacher technischer Lösungen werden die Kosten niedrig 

gehalten. Ziel ist es, im Interesse der Förderung des Elektrofahrzeuges ein 

dichtes Netz von Ladestationen einzurichten.  

Die Solaranlage des Parkhauses erzeugt soviel Strom, wie ein Elektroroller 

benötigt, um viermal die Erde zu umrunden. In den kommenden Jahren 

könnte der Strom genutzt werden, um die neuen Elektrofahrzeuge des 

Fuhrparks der Kreisverwaltung zu bewegen. Der wichtigste Schritt in das 

Zeitalter der Elektromobilität ist getan und die Barnimer haben mit der Ein-

richtung der ersten Stromtankstelle die Nase vorn. 

 


